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Mgemeine

Organ fcet fdjtoctjertfdjen Sltmee.

xxx. 3fa«$tgan_.

Per Sajweii. |Hilitär?ettfdjrtft L. 3al)raang,

föafel* 9. ftefauat 1884. Nr. 6.
®rfd)eint in toödjentttdjen Stummem, ©er 9ßret8 per Semefter ift franlo burd) bie ©cfjroei} _r. 4.

©te SefteUungen toetben bireft an „Kennt Sttjmabe, Jlerlagsbudjljant-Iung in Harri" abrefftrt, ber Setrag toirb bei ben

auätoärtigen SIBonnenten burd) SRadjnatyme erhoben. Sm Sluälanbe nehmen alle Sudjljanblunaen SefteUungen an.
Seranttoortttdjer Sftebaftor: Oberftlieutenant »on ©laaer.

3nt)altt ©er StMJeitnnfjlfontntan&ant Hei ©etaa)ement«übungen. (©djtup.) — tabalterifttfaje ©tretfjiiflt in'8
©ebiet ber Snftruftion- IV. — SBrennenfce gtagen fn teglementarlfdjer gönn. — SjlnStanfc: SRuplanfc: Seftlmmungen übet kfe

Untetfudjungen bet ©ienftpflfcfjtfgcn. StuS bem ©appeut»Saget in Ujt»Sfdjot«t ©erbfen: SWebaflle füt milltätlfdje ffierblenjte. —
©ptedjfaal: ©utdjfü^tung fceS Slrtlfefs 93 ket 5Wtlftät«Otganifatfen. — Stblfogtapbje.

2)cr 5l6t^cttuttfl8fmttmanbottt M
Setau^ementgtt&ttngen.

(©djlup.)

Sftutje unb falteä 33lut ift ftetä unbebingt
notljroenbtg. SefonberS aber, roenn roibtige ober

unoortjergefeljene ©reigniffe eintreten; wenn matt"

in mifeliaje Sagen gerätlj. «Sediert ber Sruppen«
lommanbant in folajen Slugenbltcfen bie ruhige
lleberlegung, fo wirb baS Uebel nur um fo gröfjer.
©o ift e§ im Ärieg, fo ift eä bei griebenSübungen«
SBie follte man aber oorauSfefeen fönnen, bafe ein

¦Sefet)t§Ijaber feine Slufgabe im gelbe löfen tonnte,
roenn er fajon bei einem grieben§manöoer ben Äopf
oerliert

Sei befonberen Slufträgen ift e§ notb*
roenbig, oorfiajtig in ber Sßaijl ber bamit ju bes

trauenben Offijiere ju 2Ber! ju geben. Stiajt jeber

pafet in gleiäjem Wabe für 93oHjug eineä fojroieri-

gen Auftrages, ©er rafäje unb entfajloffene güb«

rer roirb eine Umgetjung ober Umfaffung beffer

auäfüijren alS ber unentfajloffene unb ängftltaje.
Um ben geinb in ber gront feftjuljalten, eignet fiaj
ber 33ebäajtige meljr, alS ber Sebljafte unb Unge»

ftüme. «Siele gut auögebaajte TOanöoer finb fajon

gefajeitert, roeil man niajt bie riajtigen Seute mit
ber Slusfübrung betraute.

SRit (Stnjelnbetten ber gübrung oon
Unterabteilungen barf fiaj ber Sruppen«
lommanbant niajt abgeben. (S3 entgebt ujm fonft
roeit SBiajtigereS nnb fein (Singreifen wirft meift
meljr ftörenb alg förbernb.

kommanbeure, bie geroobnt pnb, „SlUeä allein

ju maajen," ober neroöfe tfiaturen überroinben tä
auaj im ©efedjte fdjroer, ftabil in bleiben. 3m
¦Beftreben, überaü felbft tjinje^en ju roollen, bleiben

fte in einem fteten £tn« unb .©erretten. SDarüber oer«

Heren fte bie Ueberftajt über baä ©anje, bte cTtutje

ber <5rroägung. SBStjrenb beffen roerben fie oon
fajrifttiäjen unb münbliajen Reibungen gefuäjt unb
nnr feiten redjtjeittg gefunben. SDteS rotrft batjin,
bafe man fie überbaupt niajt mebr fudjt, roeil bie

Sfbiutanten unb Orbonnattjen bie Sßferbe mattreiten
ttnb an anberer «Steüe fetjlen. (o. ffiöibbern, Srup«
penfübrung unb ©efeljlgabfaffung II. 39.)

SDie gelbbienftanleitung gibt ber gleidjen Slnfidjt
roie folgt SluSbrucI: Jpbere gübrer unterliegen
nidjt feiten ber SBerfudjung, iijren Sruppen in'8
geuer ju folgen unb irgenb einer ib.rer Unterab«

tbeilungen fiaj anjufajliefeen, um roo nötbig burdj
baS ©eroidjt ibrer Sßerfon itjre Untergebenen ju
entfajeibenben ©djritten mit fort ju reifeen. $)a«

burdj feiert fie fia), roeit entfernt ibre ^rötete ju
erreiajen, gu Unterfübrern berab. 33er att»

gemeine Ueberblicf über baS ©anje entgeht ibnen,
unb eä finbet ftdj, ba. bie gefammte ibrem -Äom«

manbo unterfteUte Sruppenabtbeilung, roeil fo gut
roie fübrerlog, ein Opfer ber Unftdjerbeit unb 3«»
fammenbanglofigfeit roerben mufe.

SDtSponiren mit einzelnen Unter»
abtbeitungen erzeugt «Serroirrung unb Un«

fiajerbeit unb läfet fiaj nur feiten rechtfertigen. SDie

golge ift meift, bafe bie Unterbefebläbaber am (5nbe

niajt mebr roiffen, roo ibre Slbtbeilungen ftetjen unb

Sruppen, auf roeldje Tte jur Söfung itjrer Slufgabe
gejäijlt baben, fetjlen unb fte baburdj in Verlegen«
tjeit fommen.

SDaä Slbtommanbiren oon Sruppen
jur SSilbung oon ©etaaj erneuten, roeldjeg

im ^arfajfidjerungssblenft' ober im ©efedjt notb*
roenbig roerben lann unb im geroöbnliajen ©ienft«

roeg erfolgt, barf mit bem erroäbnten rolttfürlidjen
SMäponiren nidjt in eine 9teuje geftellt roerben.

,3utbeilen oon SataiUonen eineg
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Der Abtheilungskommaudant bei

Detachementsübnngen.

(Schluß.)

Ruhe und kaltes Blut ist stets unbedingt
nothwendig. Besonders aber, wenn widrige oder

unvorhergesehene Ereignisse eintreten; wenn marr
in mißliche Lagen geräth. Verliert der
Truppenkommandant in solchen Augenblicken die ruhige
Ueberlegung, so wird das Uebel nur um so größer.
So ist es im Krieg, so ist es bei Friedensübungen.
Wie sollte man aber voraussetzen können, daß ein

Befehlshaber seine Aufgabe im Felde lösen könnte,

wenn er schon bei einem Friedensmanöver den Kopf
verliert?

Bei besonderen Aufträgen ist es noth»

wendig, vorsichtig in der Wahl der damit zu
betrauenden Ofsiziere zu Werk zu gehen. Nicht jeder

paßt in gleichem Maße für Vollzug eines schwierigen

Auftrages. Der rasche und entschlossene Führer

wird eine Umgehung oder Umfassung besser

ausführen als der unentschlossene und ängstliche.

Um den Feind in der Front festzuhalten, eignet sich

der Bedächtige mehr, als der Lebhafte und
Ungestüme. Viele gut ausgedachte Manöver sind schon

gescheitert, weil man nicht die richtigen Leute mit
der Ausführung betraute.

Mit Einzelnheiten der Führung von
Unterabtheilungen darf sich der Truppen»
kommandant nicht abgeben. Es entgeht ihm sonst

weit Wichtigeres und sein Eingreifen wirkt meist

mehr störend als fördernd.
Kommandeure, die gewohnt sind, „Alles allein

zu machen," oder nervöse Naturen überwinden es

auch im Gefechte schwer, stabil zu bleiben. Im
Bestreben, überall selbst Hinsehen zu wollen, bleiben

sie in einem steten Hin« und Herreiten. Darüber ver-

lieren sie die Uebersicht über das Ganze, die Ruhe
der Erwägung. Während deffen werden sie von
schriftlichen und mündlichen Meldungen gesucht und
nnr selten rechtzeitig gefunden. Dies wirkt dahin,
daß man ste überhaupt nicht mehr sucht, weil die

Ssdsutanten und Ordonnanzen die Pferde mattreiten
«nd an anderer Stelle fehlen, (v. Widdern, Trup»
penführung und Befehlsabfassung II. 39.)

Die Felddienstanleitung gibt der gleichen Ansicht
wie folgt Ausdruck: Höhere Führer unterliegen
nicht selten der Versuchung, ihren Truppen in's
Feuer zu folgen und irgend einer ihrer Unterab«

theilungen sich anzuschließen, um wo nöthig durch

das Gewicht ihrer Person ihre Untergebenen zu
entscheidenden Schritten mit fort zu reißen. Da«
durch setzen ste sich, weit entfernt ihre Zwecke zu
erreichen, zu Unterführern herab. Der all«
gemeine Ueberblick über das Ganze entgeht ihnen,
und es findet sich, daß die gesammte ihrem
Kommando unterstellte Truppenabtheilung, weil so gut
wie führerlos, ein Opfer der Unsicherheit und Zu»
sammenhanglosigkeit merden muß.

DiSponiren mit einzelnen Unter»
abtheilungen erzeugt Verwirrung und
Unsicherheit und läßt stch nur selten rechtfertigen. Die
Folge ist meist, daß die Unterbefehlshaber am Ende

nicht mehr wissen, wo ihre Abtheilungen stehen und

Truppen, ans melche ste zur Lösung ihrer Aufgabe
gezählt haben, fehlen und sie dadurch in Verlegen»
heit kommen.

Das Abkommandiren von Truppen
zur Bildung von Detach ementen, welches

im Marschstcherungsdienst oder im Gefecht

nothwendig merden kann und im gewöhnlichen Dienstweg

erfolgt, darf mit dem erwähnten willkürlichen
Disponiren nicht in eine Reihe gestellt werden.

Zutheilen von Bataillonen eines
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